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Fürſt Bülow.
Wie die Korreſpondenz Hoffmann meldet, hat der

Prinzregent von Bayern an den Fürſten von
Bülow aus Anlaß ſeines Rücktritts ein Handſchreiben ge
richtet. Fürſt von Bülow hat dem Präſidenten
des Hamburger Senats folgendes Schreiben zu
gehen laſſen

Berlin, 14. Juli 1909.
Ew. Magnifizenz haben mir während meiner Amtstätigkeit

ſtets Vertrauen und Wohlwollen entgegengebracht und mir durch
dieſe Geſinnung und die unwandelbare Bundestreue der Freien
Stadt, an deren Spitze Ew. Magnifizenz ſtehen, die Erfüllung
meiner Amtspflichten in wirkſamer und wertvoller Weiſe er-
leichtert. Jch empfinde es daher als eine Pflicht und perſönliches
Bedürfnis, Ew. Magnifizenz und dem Senat der Freien Stadt
Hamburg beim Scheiden aus meinem Amt meinen tiefgefühlten
Dank für die mir bewieſene Geſinnung auszuſprechen. Jch ver-
laſſe den Poſten, auf den mich das gnädige Vertrauen meines
kaiſerlichen Herrn geſtellt hatte, mit dem aus vollem Herzen
kommenden Wunſche, daß Kaiſer und Reich einer glücklichen und
ruhmvollen Zukunft entgegengehen und daß die Freie Stadt Ham-
burg weiterhin blühen und gedeihen möge. Mit der Bitte, daß
Ew. Magnifizenz und der Senat der Freien Stadt Hamburg mir
auch fernerhin dieſelbe wohlwollende Geſinnung bewahren mögen,
verbleibe ich

Ew. Magnifizenz
ſehr ergebener

(gez.) Fürſt von Bülow.
Sodann meldet die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“,

daß der Vorſtand des Bundes vaterländiſcher
Arbeitervereine an den Fürſten v. Bülow ein

Schreiben gerichtet hat, worin es heißt:
Der Entſchluß Euerer Durchlaucht, von dem ſo lange und

ſo erfolgreich geführten Reichskanzleramte zurückzutreten, wird
von der überwiegenden Mehrheit des deutſchen Volkes aufs tiefſte
beklagt. Auch der Bund vaterländiſcher Arbeitervereine betrachtet
den Rücktritt Euerer Durchlaucht als ein für Kaiſer und Reich
verhängnisvolles Ereignis. Euerer Durchlaucht tatkräftiger
Führung der auswärtigen Politik iſt es gelungen, Deutſchlands
Anſehen im Rate der Völker wieder zu einer Geltung zu bringen,
die es ſeit dem Rücktritt des Fürſten Bismarck nicht mehr be-
ſeſſen hat, und die dadurch erzielte Erhaltung des Friedens iſt
beſonders für die Arbeiterſchaft von größter Bedeutung. Auch
in der inneren Politik haben Euere Durchlaucht große Erfolge
zum Segen unſeres Vaterlandes zu verzeichnen. Durch die
Handelsverträge iſt unſerer nationalen Arbeit der erforderliche
Schutz auf längere Zeit gewährleiſtet worden. Vor allem aber
bedeutet die durch Euere Durchlaucht bewirkte Niederlage der
Sozialdemokratie bei den letzten Reichstagswahlen geradezu
einen Wendepunkt in unſerer inneren nationalen Entwicklung.
Der infolgedeſſen in der deutſchen Arbeiterſchaft entſtandenen
nationalen Bewegung verdankt auch der unterzeichnete Bund
vaterländiſcher Arbeitervereine ſeine Entſtehung.

Zum Schluß wird an den Fürſten die ehrerbietige
Bitte gerichtet, als Schöpfer und Wiedererwecker der natio-
nalen Bewegung in der deutſchen Arbeiterſchaft die
Ehrenmitgliedſchaft des Bundes an-

zunehmen.
In der Antwort des Fürſten Bülow heißt es:

Die mir zugedachte Auszeichnung weiß ich wohl zu ſchätzen
und werde mich freuen, auch weiter mein Jntereſfe für die Ver

einigung der vaterländiſchen Arbeiterſchaft zu bezeugen. Jch bin
deshalb gern bereit, die Ehrenmitgliedſchaft anzunehmen.

Auch der Geſamtverband der evan-
geliſchen Arbeitervereine Deutſchlands
hat dem Fürſten Bülow die Ehrenmitzliedſchaft

des Verbandes angetragen, und der Fürſt hat dem
Vorſitzenden D. theol. Weber-München-Gladbach ge
antwortet, daß er gern bereit ſei, die Ehrenmitglied-
ſchaft anzunehmen und ſich dieſer ihm zugedachten Aus-
zeichnung aufrichtig freuen werde.

Auch der Generaldirektor der Hamburg-Amerika-
Linie, Ballin, hat an den Fürſten von Bülow ein

Telegramm gerichtet, in dem es u. a. heißt:
Euerer Durchlaucht Kanzlerzeit hat die ſtärkſte Entwicklung

und reichſte Blüte von Jnduſtrie, Handel und Verkehr geſehen, die
Deutſchland jemals erlebt hat. Und bis zuletzt haben Euere Durch
laucht verhindert, daß die ſchlimmſten Anſchläge auf die Freiheit
und Kraft unſeres Wirtſchaftslebens Geſetz geworden ſind. Für
dieſe Jhre Fürſorge für Deutſchlands wirtſchaftliche Intereſſen
daheim und in der Welt bleiben Euerer Durchlaucht die Vertreter
von Handel, Gewerbe und Induſtrie zu unwandelbarer Dankbar

keit verpflichtet. Zum Gedächtnis deſſen werde ich der Hamburg-
AmerikaLinie vorſchlagen, den nächſten größeren Dampfer durch
den Namen „Fürſt von Bülow“ zu ehren. (gez.) Ballin.

Fürſt Bülow ſandte folgendes Antworttelegramm:
Herzlichen Dank für Jhr freundliches Telegramm. Die meiner

politiſchen Arbeit gezollte Anerkennung hat mir wohlgetan. Für
Ftkre Abſicht, einem Dampfer der HamburgAmerikaLinie meinen
Namen geben zu laſſen, bin ich um ſo dankbarer, als mich Jugend

erinnerungen und Blutsverwandtſchaft nach Hamburg und der
Elbe hinweiſen. Laſſen Sie mich aber auch der Ueberzeugung

Ausdruck geben, daß die Reichspolitik nie die gewaltigen Inter
eſſen aus den Augen verlieren wird, die ſich in Handel, Induſtrie
und Schiffahrt verkörpern. (gez.) Fürſt Bülow.

Ein amerikaniſches Urteil über die deutſch engliſchen
Beziehungen.

In der „New-Yorker Staatszeitung“ finden ſich folgende
Ausführungen:
Das hieſige Wochenmagazin „The Jndependent“ hat
ſich kürzlich an W. T. Stead um eine Auskunft gewandt.

Freitag, 16. Juli 1909.
Der bekannte engliſche neuraſtheniſche Friedensapoſtel von
geſtern und Deutſchenfreſſer von heute ſollte das ameri-
kaniſche Publikum, welches „die Situation zwiſchen
Deutſchland und England nicht klar verſteht“, darüber auf-
klären, worum es ſich bei dem ganzen „Hubbub“ eigentlich
handle. Herr Stead hat dieſe Auskunft gegeben, im Juni-
heft des „Jndependent“ iſt ſie unter dem Titel „The
Rationale of the Anglo-German Hubbub“ veröffentlicht,
aber es ſteht zu befürchten, daß das hieſige Publikum auch
heute nicht klüger iſt, als es vor der Steadſchen Aufklärung
geweſen.

Der Verfaſſer des Artikels ſchreibt: „Wer nicht tiefer
nachdenkt, dem mag es als ein Paradox erſcheinen, daß
Deutſchland, je mehr Kriegsſchiffe es baut, um ſo nervöſer
betreffs eines möglichen engliſchen Angriffs wird. Doch iſt
dies nur natürlich und unvermeidlich. Die Macht, welche
ein Einszuzwei, wenn nicht ein Drei- oder Vierzueins
Uebergewicht über eine andere beſitzt, hält die Schiffe der
ſchwächeren Macht in ihrer hohlen Hand. Dieſe ſind ledig-
lich Geißeln in der ſtärkeren Hand. Jedes neue Kriegsſchiff,
welches der Schwächere auf das Meer ſtellt, iſt, bis er ſeine
Marinepoſition- auf gleichen Fuß mit der engliſchen ge
bracht, eine neue Geißel für ſein Wohlverhalten, und da
jedes weitere Schlachtſchiff von der anderen Macht natur-
gemäß als Provokation und Herausforderung angeſehen
wird, ſo fühlen ſich die Deutſchen höchſt ungemütlich.“

Eine ſchnurrige Aufklärung, welche die Tatſachen auf
den Kopf ſtellt. Wer iſt denn „nervös?“ Wer fühlt ſich
„höchſt ungemütlich?“ Doch nicht Deutſchland Bisher hat
es immer geheißen, England ſei der Angſthaſe. Der von
deutſchen Ueberfällen träumt, deutſche Luftſchiffe über den
britiſchen Küſten kundſchaftern fieht, in ſeiner Angſt
deutſches Kriegsmaterial in verſteckten Kellern vermutet
und in jedem deutſchen Kellner einen Spion, in jedem
deutſchen Barbier einen Soldaten beargwohnt. England
wird heute wegen ſeiner Angſtmeierei in der ganzen Welt
geradezu verhöhnt, und Stead ſpricht in ſeiner „Auf-
klärung“ des amerikaniſchen Publikums von der Nervoſität
der Deutſchen, welche ſich höchſt ungemütlich fühlen ſollen.

Ein ſchnurriger Kauz. Der Aufklärer zieht auch eine
alte Fabel heran. John Bull habe ſich ſo ſehr auf ſeine
Fähigkeit, um ſo viel ſchneller als ſeine Nachbarn Schiffe
bauen zu können, verlaſſen, daß er ſich, wie der Haſe in
der Fabel, ein behagliches Schläfchen geleiſtet habe. Wieder
aber, wie in der Fabel, ſei die Schildkröte vorgekommen,
und der Haſe habe beim Erwachen ausgefunden, daß er ſich
ſchleunigſt auf die Beine machen müſſe, um das Rennen zu
gewinnen.

Es gibt auch eine deutſche Fabel vom „Wettlopen
zwiſchen dem Haas und dem Swinegel“. Der letztere ruft
dem Haſen am Ziel ſtets zu: „Jck bün all doar!“ Deutſch
land iſt ſchon da! Ueberall heute als der Konkurrent Eng-
lands iſt Deutſchland „all doar!“ Jn dieſer erfolgreichen
Konkurrenz, das ſei zur Aufklärung des hieſigen Publikums
konſtatiert, liegt die Veranlaſſung zum engliſch- deutſchen
„Hubbub“. Dem „Geheul“. Und damit mag auch die
Nervoſität nicht Deutſchlands, das ſich höchſt gemütlich
fühlt ſondern Englands, wenn auch nicht gerechtfertigt,
ſo doch erklärlich erſcheinen.

Um im Rahmen der Haſengeſchichte zu bleiben, was
hat doch Kaiſer Wilhelm von den Engländern geſagt?:
„Verrückt, wie ein Märzhaſe!“

Ausführungsbeſtimmungen zur Novelle zum
Stempelſtenergeſetz.

Durch die am 1. Juli d. J. in Kraft getretene Novelle
zum Stempelſteuergeſetze ſind zum Teil neue Stempel-
abgaben eingeführt, zum Teil bereits beſtehende Stempel-
ſteuerſfätze erhöht worden. Für die Anwendung der in
dieſer Hinſicht namentlich in Betracht kommenden
Stempeltarifſtellen hat der Finanzminiſter den
Regierungspräſidenten folgende Ausführungs-
anordnungen zugehen laſſen:

1. Für Jagdſcheine, die bisher einer Stempelſteuer
nicht unterlagen, iſt ein ſtaatlicher Jagdſcheinſtempel eingeführt, der
für Jahresjagdſcheine 7,50 Mk., für Tagesjagdſcheine 1,50 Mk., für
Ausländerjahresjagdſcheine 50 Mk., für Ausländertagesjagdſcheine
10 Mk. beträgt. Die Verſteuerung der Jagdſcheine hat einſtweilen
in der Weiſe zu erfolgen, daß von den die Jagdſcheine erteilenden
Behörden die erforderlichen Stempelmarken auf der Vorderſeite
der Jadſcheine in den Ecken aufgeklebt und vorſchriftsmäßig ent
wertet werden. 2. Für Jagdpachtverträge iſt der bis-
herige Steuerſatz von o vom Hundert auf 2, 8, 5, 7, 9 und 10
vom Hundert erhöht worden; auch ſind vom 1. Juli 1909 ab micht
blos ſchriftliche, ſondern auch mündliche Jagdverträge ſtempel-
pflichtig. Schriftliche oder mündliche Verträge über die Erlaubnis
zum Abſchuß jagdbarer Tiere ſtehen den Jadpachtverträgen gleich.
Da die Verſteuerung der laufenden oder neu abgeſchloſſenen Jagd
pachtverträge erſt im Januar des Jahres 1910 vorgenommen zu
werden braucht, ſo bleiben nähere Beſtimmungen über die Art der
Verſteuerung noch vorbehalten. 3. Für Genehmigungen
zur Veranſtaltung von Luſtbarkeiten ſind die bis
herigen Sätze von 1,50 Mk. und 50 Pfg. anderweit auf 10 Mk.,
s Mk., 3 Mk., 2 Mk., 1 Mk. und 50 Pfg. bemeſſen worden. Die

genwärtig für dieſe Genehmigungen zur Anwendung kommendenFAmnlare ſind durch Verwe von Stempelmarken auf die
höheren Sätze zu ergänzen. 4. Für Päſſe und Paßkarten

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Rr. 11 494,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſind die Sätze von 1,50 Mk. und 50 Pfg. auf 3 Mk. und 1 Mk.
erhöht worden. Die bei den ausfertigenden Behörden vorhandenen
Formulare für Päſſe und Paßkarten ſind durch Verwendung von
Stempelmarken auf die höheren Steuerſätze zu ergänzen. 5. Für
Genehmigungen der Verlängerungen von Polizei-
ſtun den iſt an Stelle des jetzigen Satzes von 1 Mk. ein ſolcher
von 25 Mk. eingeführt und für Genehmigungen auf die Dauer
von weniger als einer Woche ein Stempel von 1,50 Mk. angeord
net worden. Dieſe Genehmigungen dürfen nur ſchriftlich er-
teilt werden und ſind von den ausfertigenden Behörden durch Ent
wertung einer Stempelmarke zu verſteuern. 6. Weſentliche Er
höhungen der bisherigen Steuerſätze ſind ferner eingetreten bei
Erlaubniserteilungen, insbeſondere ſind zum Betriebe
der Pfandleih-, Pfandvermittler-, Geſinde-vermieter- oder StellenvermittlergeſchäfteStempel von 25 bis 500 Mk. eingeführt, bei Namens-
änderungen Erhöhungen von 30 auf 100 und 200 Mk., bei
Naturaliſationsurkunden von 50 auf 150 Mk., bei
amtlichen Zeugniſſen von 1,50 Mk. auf 3 Mk., bei be
glaubigten Abſchriften, Ausfertigungen, Aus
zügen, Duplikaten von 1,50 Mk. auf 3 Mk.

Den Oberzolldirektionen iſt eine Abſchrift dieſer Anordnungen
zur gleichmäßigen Beachtung zugegangen. Jhnen iſt auch aufge-
geben, dafür Sorge zu tragen, daß die zur Verausgabung ge-
langenden jetzigen Stempeldruckbogen für Genehmi-
gungen zur Veranſtaltung von Luſtbarkeiten und Tanmzluſtbar-
keiten und die abgeſtempelten Formulare für Päſſe und Paßkarten
ſowie für Befähigungs- und Prüfungszeugniſſe der Seeſchiffer,
Seeſteuerleute uſw. von den Zollbehörden durch Verwendung der
erforderlichen Stempelmarken auf die höheren Steuerſätze ergänzt
werden. Was die Verſteuerung der Automaten und
Muſikwerke anlangt, ſo bleibt die Ueberweiſung der Jahres
karten und der Erlaß der Ausführungsbeſtimmungen noch vorbe-
halten. Die Jahreskarten ſind von demjenigen Hauptzoll- oder
Zollamt zu verteilen, in deſſen Bezirk der Steuerpflichtige ſeinen
Wohnſitz oder ſeine Handelsniederlaſfung hat. Dieſe Be
hörden haben daher Anträge der Steuer-pflichtigen ſchon jetzt entgegenzunehmenm und die
Anmeldenden zu bedeuten, daß die endgültige Verſteuerung
bis zum Eingange der Ausführungsbeſtimmungen noch ausgeſetzt
bleiben muß. Es wird ſich empfehlen, daß die Zollbehörden bezüg-
lich der bei ihnen eingehenden Anträge vorläufige Verzeichniſſe
anlegen, aus denen die für die ſpätere Verſteuerung weſentlichen
Umſtände (Namen, Stand, Wohnort des Anmeldenden, Ort des
Automaten oder Muſikwerks, Tag der Anmeldung, Betrag des er-
forderlichen Stempels u. a.) hervorgehen.

Der Bürgerkrieg in Perſien.
Nach einer Wiener Meldung des „B. T.“ verlautet

aus angeblich zuverläſſigſter Quelle, daß ſich England
und Rußland über die Abſetzung des Schahs
Mohammed-Ali geeinigt hätten. England befürwortet
die Erhebung Zill-es-Sultans zum Schah oder wenigſtens
zum Regenten für den minderjährigen Sohn Mohammed
Alis. Zill-esSultan, der Bruder des verſtorbenen Schahs
Muzaffer-ed-Din und Onkel des regierenden Schahs, weilt
augenblicklich in Wien. Er wollte ſchon vorgeſtern nach
Perſien abreiſen, wartet aber auf Londoner Ratſchläge
die weitere Entwicklung der Dinge ab. Ein Peters-
burger Telegramm behauptet: Der Führer der
Nationaliſten, Sipahdar, hatte ſich zum Schah
proklamieren laſſen. Vorläufig befindet ſich der
Schah immer noch in ſeiner Sommerreſidenz SaltanaBad.

Eine Beſchreibung Teherans wird in der „N. Fr. Pr.
wie folgt gegeben: Teheran wurde von Naſr-EddinSchah forti
fiziert; er ließ 1871 in einem Umkreiſe von 15,5 Kilometern um
die Stadt einen feſtungsartigen, achteckigen Erdwall aufwerfen
und einen bis 6 Meter tiefen, an den engſten Stellen 15 Meter,
an den breiteſten 30 Meter breiten Graben um die Umwallung
anlegen. Letzterer ſollte im Falle einer Belagerung mit Waſſer
gefüllt werden, was aber nicht gut ausführbar iſt, da im Norden
das Terrain 17 Meter höher iſt als im Süden. Zwölf mit
glaſierten Ziegeln ausgelegte Tore und über den Graben führende
ſteinerne Brücken für den gewöhnlichen Verkehr, und neuerdings
ein Tor für die Eiſenbahn nach Schazade-Abdul-Azim unter
brechen den Wall. Die Stadt hat mehrere große Plätze, von
denen hervorzuheben ſind: der Meidan-Maſchk (Marsfeld) mit
einem Flächenraum von 157 000 Quadratmetern; der Maidan-
Tupehane (Kanonenhausplatz), zirka 24 000 Quadratmeter groß,
in deſſen Mitte ein von Bäumen und Kanonen umgebenes Waſſer-
baſſin ſich befindet, und wo die Gebäude der Reichsbank, des
Arſenals, der Artilleriekaſerne und der Hauptwache ſind; der
Maidan-i-Ark (Schloßplatz), von Gartenanlagen umgeben, mit
einem großen Baſſin in der Mitte, neben dem die berühmte
Perlenkanone (TupiMorwarit) aufgeſtellt iſt, welche die Perſer
i622 im Ormugz von den Portugieſen erobert haben. Nur im
Norden hat Teheran einige gute Straßen und Boulevards, die
abends zum Teile beleuchtet werden; im Süden ſind gedeckte
Bazare und enge, krumme Gaſſen vorherrſchend. Teheran iſt eine
ausgeprägte Gartenſtadt; es beſitzt eine beträchtliche Zahl von
Schlöſſern und größeren Gebäuden. Nennenswert wären das
Schloß des Schahs mit dem Schems-el-Emaret, die Schlöſſer des
ZelleSultans, des Valiahds, des Sadraazem, des Sephſalarazam
(Amine Dauleh), Zair Dauleh uſw. Die Bauten ſind nicht ſonder-
lich widerſtandsfähig, und das Material iſt minderwertig. Man
baut immer nur für die Gegenwart, nicht für die Zukunft, und
das ausgezeichnete Material an Bauſteinen, die im Gebirge vor
rätig ſind, harrt künftiger beſſerer Zeiten. Der Verteidiger der
Stadt findet ſonach in deren Bauten keine für eine ernſte Defen-
ſive geeignete Stützpunkte, woraus zu ſchließen iſt, daß die Ent
ſcheidung in den Straßenkämpfen bald erfolgen muß.

Jm engliſchen Unterhaus gab in der Sitzung
am 15. er. Sir Edward Grey in Erwiderung auf eine
Anfrage die letzten Nachrichten über die Lage in



Teheran bekannt and erklärte, daß mit Ausnahme
eines beſtimmt feſtgeſtellten Falles von Plünderung in
einem engliſchen Hauſe und unerheblicher Beſchädigungen
weniger Häuſer durch Gewehrfeuer ausländiſche Perſonen
und deren Eigentum, ſoweit dem engliſchen Geſandten be
kannt ſei, nicht gelitten hätten. Unter den Ausländern in
Teheran hätten vielfache Befürchtungen beſtanden, doch ſeien
bis jetzt weder der engliſche noch der ruſſiſche Vertreter zu
der Auffaſſung gelangt, daß beſondere Schutzmaßregeln
notwendig ſeien. An ruſſiſche Truppen ſei ein
Befehl zum Vorrücken auf Teheran nicht
ergangen, doch würden bei Kaswin Truppen in Be
reitſchaft gehalten. Grey fügte hinzu, in Schiras ſei
die Lage beſorgniserregend, und es ſeien Vor
kehrungen getroffen, in Abuſchehr eine kleine engliſche
Streitmacht bereit zu halten, um nötigenfalls dieKonſular-
wache in Schiras zum Schutz des engliſchen Konſulats ſowie
der Ausländer und ihres Eigentums zu verſtärken. Die
allgemeine Lage ſei natürlich voller Un-
ruhe und Ungewißheit. Und an welchem Ort
auch innerhalb der engliſchen Jntereſſenſphäre Engländer
oder andere Ausländer in Gefahr ſeien, da werde England
alles, was in ſeinen Kräften ſtehe, tun, um ſie zu ſchützen.

Sodann erfahren wir ſpäter aus Teheran: Auf Be-
fehl des Schah iſt Donnerstag früh 7 Uhr das Feuer
auf die Stadt eröffnet worden, um das Medſchlis
zu zerſtören und den Zugang zur Stadt zu erzwingen. Die
fremden Vertreter haben ſich an den ruſſiſchen Geſchäfts-
träger und den engliſchen Geſandten gewandt mit dem Er-
ſuchen, den Schah zu einem Waffenſtillſtand zu bewegen,
damit die Ausländer Teheran verlaſſen können. Der Schah
hat die Bitte abgeſchlagen, indem er darauf hinwies, daß
er das Recht habe, ſich zu verteidigen, wenn er und ſein
Haus von Räubern überfallen werde. Er werde das Feuer
erſt einſtellen laſſen, wenn die Gegner die Waffen nieder-
kegten. Jn der Stadt wurde den ganzen Tag
gekämpft. Das Feuer wurde hauptſächlich auf das
Gebäude der Kokaſenbrigade konzentriert. Die Artillerie
des Schah hat über 200 Geſchoſſe verbraucht, doch hat die
Stadt keinen ernſten Schaden genommen. Die Jnfanterie
des Schah, die beim Medſchlis mit Bomben empfangen
wurde, iſt geflohen. Die Verbindung zwiſchen der Stadt
und den Sommerreſidenzen der Geſandten iſt äußerſt er-
ſchwert. Der telephoniſche und telegraphiſche Verkehr iſt
eingeſtellt. Abends traf dann in Teheran die Meldung
ein, daß der Scha hein einen Waffenſtillſtand
einwillige, und daß die Truppen des Schah nach
Saltanabad zurückgegangen ſeien. Während des Schießens
fielen auch einige Kugeln in die ruſſiſche Geſandtſchaft, doch
wurde niemand verletzt.

Deutſches Reich.
Vom Kaiſerpaar. Der Kaiſer traf Donnerstag vor

mittag um 726 Uhr im Automobil von Berlin aus in
Döberitz ein und wohnte dem Scharfſchießen eines
kriegsſtarken Bataillons des 1. Garderegiments zu Fuß
bei. Das Frühſtück wurde im Kaſino des Truppenübungs-
platzes eingenommen. Für abends hatte ſich das Kaiſer-
paar zum Diner beim Fürſtenpaare Bülow angeſagt. Der
Kaiſer fährt vorausſichtlich bereits am heutigen Freitag
nach Kiel.

Der Bundesrat hat am Donnerstag dem Entwurf eines
Geſetzes über die zollwidrige Verwendung von
Gerſte in der vom Reichstag angenommenen Faſſung zu

geſtimmt. ßDas Vizepräſidinm des preußiſchen Staats
miniſteriums Auffallend iſt, daß Miniſter Delbrück,
welcher Staatsſekretär des Jnnern und damit Stellver-
treter des Reichskanzlers geworden iſt, nicht gleichzeitig
das Vizepräſidfum des preußiſchen Staats miniſteriums
übertragen erhalten hat. Der Grund dafür dürfte ſein, daß
dieſe Würde dem preußiſchen Finanzminiſter v. Rhein
baben, als dem älteren
miniſteriums, vorbehalten ſcheint.

Der neue Unterſtaatsſekretär im Reichsamte des
Jnnern. Wie verlautet, iſt zum Nachfolger des bisherigen
Unterſtaatsſekretärs Wermuth an erſter Stelle der Direktor im
Reichsamte des Jnnern v. Jon quières in Ausſicht ge
nommen.

Vizeadmiral Schmidt wurde in Genehmigung ſeines Ab-
ſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion und unter Verleihung
des Charakters als Admiral zur Dispoſition geſtellt, der Kapitän
zur See, v. Dombrowski, der Direktor der Marinegkademie, zum
Kontreadmiral befördert.

Mit der Wahrnehmung der Geſchäfte der deutſchen Ge-
ſandtſchaft in Rio de Janeiro wurde nach dem Ableben des an
Herzleiden plötzlich erlegenen Geſandten Grafen v. Arco-Valley
der dortige deutſche Generalkonſul Freiherr v. Nordenflhcht be-
auftragt.

Der Finanzattachee bei der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin,
v. Miller, iſt zum dritten Gehilfen des ruſſiſchen Handels-
miniſters ernannt worden.

Die Verleihung der tierärztlichen Doktorwürde. Zu Beginn
des Herbſtes werden, wie wir erfahren, gemeinſame Be
ratungen zwiſchen den Univerſitätsverwal-
tungen der größeren Bundesſtaaten über ver-
ſchiedene Fragen des Univerſitätsweſens ſtattfinden. Bei dieſer
Gelegenheit ſoll auch die Entſcheidung über die Verleihung der
tierärztlichen Doktorwürde fallen, da man verſuchen will, möglichſt
eine einheitliche Geſtaltung in Deutſchland herbeizuführen. Der
von Sachſen gewählte Weg, bei dem die mediziniſchen Fakultäten
der Univerſität das Promotionsrecht ausüben unter Hinzuziehung
von Profeſſoren der tierärztlichen Hochſchulen, ſcheine in Preußen
nicht durchführbar zu ſein, weil die mediziniſchen Fakultäten ſich
entſchieden dagegen ausgeſprochen haben. Jn Bayern will man
den tierärztlichen Hochſchulen das Promotionsrecht verleihen. Ob
man auch in Preußen zu dieſem Reſultat gelangen wird, ſteht zur
zeit noch nicht feſt; immerhin dürfte dieſe Löſung die wahrſchein
liche ſein. Denn die Unterrichtsverwaltung erkennt an, daß durch
den Erlaß der neuen tierärztlichen Prüfungsordnung, welche für
die Studierenden die Ablegung des Abiturientenexamens vor-
ſchreibt, ein gewiſſes Anrecht entſtanden iſt, dem Studium durch
ein Doktorexamen auch einen äußerlichen Abſchluß zu geben.
Die Beratungen zwiſchen den Unterrichtsberwaltungen der
Bundesſtaaten dürften ſich auch mit der Frage beſchäftigen, ob der
Erlaß eines Univerſitätsgeſetzes als notwendig erſcheint.

Die Durchführung der Talonſteuer. Die Beſprechungen der
Regierungsvertreter mit Mitgliedern der Bank- und Börſenwelt
über die Ausführung der Talonſteuer ſind nunmehr zum Ab
ſchluſſe gelangt. Dem Vernehmen nach iſt man nicht in allen
Punkten zu einer klaren Uebereinſtimmung über die Frage der
beſten Durchführungsart dieſer Steuer gelangt. Die Aus
führungsbeſtimmungen ſollen aber unverzüglich
entworfen werden, und man nimmt an, daß ſie bereits Ende
nächſter Woche publiziert werden können.

Mitgliede des Staats

Befahrungsabgaben und ſonſtige Schiffahrksgebühren.
Die Miniſter für Handel und Gewerbe und der öffentlichen
Arbeiten haben, wie ſchon kurz gemeldet, in einem Erlaſſe
vom 25. Juni 1909 u. a. folgendes beſtimmt:

„Jm Intereſſe der Vereinfachung und Beſchleunigung des
Geſchäftsganges haben wir beſchloſſen, die den Zentral und
Provin r zuſtehende Befugnis zur Felrenn von
Tarifen für Schiffahrtsabgaben neu zu regeln und
in größerem Umfange als bisher auf die Provinzialbehörden zu
übertragen. Es ſoll hinſichtlich der Zuſtändigkeit in Tarifſachen
künftig unterſchieden werden zwiſchen Befahrungsab-
gaben und ſonſtigen Schiffahrtsgebühren, 1. Be
fahrungsabgaben im Sinne dieſes Erlaſſes ſind alle diejenigen
Gebühren, welche von Schiffen und Flößen als Entgelt für die
Befahrung von Waſſerſtraßen zu entrichten ſind, gleichviel, ob ſie
nach Tonnenkilometern in genauer Anpaſſung an den Ent-
fernungsmaßſtab oder nach Hebeſtellen, bei Schleuſen oder
anderen an der Waſſerſtraße belegenen Orten erhoben werden.
Auch die in der Schiffahrt vorkommenden beſonderen Feuer und
Bakengelder oder Tonnengelder und die Gebühren, welche vom
Schiffen für das Oeffnen von Brücken oder die Benutzung von
Maſtenkranen an Brücken etwa noch vereinzelt zu zahlen ſind,
gehören zu den Befahrungsabgaben. 2. Diejenigen Schiffahrts
gebühren, welche nicht Befahrungsabgaben ſind, bilden die Gegen
leiſtung für die Benutzung örtlicher Verkehrsanſtalten. Hierher
gehören insbeſondere die Hafenabgaben, einſchließlich der Abgaben
für Schleuſungen und Brückenöffnungen im Hafengebiet, ferner
die Gebühren für die Benutzung von Löſch und Ladeſtellen, Liege
ſtellen, Lagerplätzen und Kranen (ſoweit dieſe nicht Beſtandteile
von Hafenanlagen ſind).

Ausland.
Die Affäre Landeſen-Harting vor der franzöſiſchen

Deputiertenkammer. Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer
wurde am Donnerstag die Beratung der Jnterpellation über
die allgemeine Politik fortgeſetzt. Willm (Soz.) und nach ihm
Jaurès (Soz.) unterzogen die Tätigkeit ausländiſcher Polizei
beamten in Frankreich einer tadelnden Kritik. Jaurès wies auf
die Angelegenheit Landeſen-Harting hin und führte aus, er ſehe
in der Flucht Hartings einen Beweis, daß die gegen Harting
erhobenen Anſchuldigungen begründet ſeien. Die Sozialiſten
würden von der Regierung verlangen, daß ſie entſchiedene Maß
regeln treffe, um einem ſolchen Zuſtande in Frankreich ein
Ende zu machen. Miniſterpräſident Clemenceau erwiderte, das
ſei geſchehen. (Bewegung auf vielen Bänken.) Jaurès ſagte
dann weiter, es gebe alſo in Frankreich keine ausländiſche
Geheimpolizei mehr? Clemenceau machte ein bejahendes
Zeichen mit dem Kopfe, worauf Jaurès ſagte, die Sozialiſten
würden beantragen, daß das Haus ſein Einverſtändnis mit
dieſer Erklärung des Miniſterpräſidenten durch eine Abſtimmung
beſtätige, was auch ſchließlich geſchah.

Der König und die Königin von Dänemark ſowie die
Prinzeſſinnen Dagmar und Thyra ſind Donnerstag nach-
mittag um 31 Uhr an Bord der „Danebrog“ auf der Reede
von Kronſtadt eingetroffen und von dem Kaiſer und der
Kaiſerin von Rußland, der Kaiſerin-Witwe, der Königin
von Griechenland und mehreren Großfürſtinnen an Bord
der Jacht „Alexandria“ empfangen worden. Nach der
Begrüßung kehrten die Majeſtäten mit ihren Gäſten nach
Peterhof zurück.

Der Bau der ſpaniſchen Flotte.
Bureau erfährt, iſt in dieſer Woche in Madrid der Vertrag
zwiſchen der ſpaniſchen Regierung und einem engliſchen Syndikat
über den Bau einer ſpaniſchen Flotte zum Preiſe von ſieben
Millionen Pfund Sterling abgeſchloſſen worden.

Türkei. Die Deputiertenkammer beriet am Donners
tag den Geſetzentwurf betreffend die Regelung der
Schulden Abdul Hamids. Nachdem mehrere Abgeord-
nete ſich gegen das Prinzip der Regelung durch den Staatsſchatz
gewandt hatten, wurde der Geſetzentwurf an die Kommiſſion zu
rückverwieſen. Hierauf trat das Haus in die zweite Leſung des
Geſetzentwurfes betreffend das Ausſtandsrecht ein. Beim
Artikel 8, der die Bildung von Arbeiterſyndikaten unterſagt, wurde
ein Antrag angenommen, der die Syndikate prinzipiell zuläßt und
von der Regierung die Vorlage eines beſonderen Eeſetzes verlangt.
Als der Präſident den Artikel durchaus zur Annahme bringen
wollte, entſtand derartiger Lärm, daß die Sitzung geſchloſſen
werden mußte. Jm Verlauf der Sitzung war auch eine Jnter-
pellation über das Vorrücken der ruſſiſchen Truppen gegen die
türkiſche Grenze eingebracht worden.

Marokko. Die Lage in Marokko iſt noch immer unver
ändert, Die aus ſpaniſcher Quelle ſtammenden Meldungen,
daß Fez vom Roghi genommen worden ſei, haben ſich nicht
beſtätigt. Mulay Hafid und der Prätendent rüſten zum
Entſcheidungskampfe, der unter den Mauern der
Hauptſtadt ausgefochten werden dürfte.

Letzte Telegramme.
Fürſt von Bülow. Bundesrat. v. Bethmann-Hollweg.

Berlin, 16. Juli. Der „Kreuzztg.“ zufolge erſchien geſtern
nachmittag unter Führung des Reichskanzlers v. Bethmann-
Hollweg eine Abordnung des Bundesrates beim Fürſten
Bülow, um ihm zum Abſchied eine Adreſſe zu übereichen.
Nachdem Reichskanzler v. BethmannHollweg die Adreſſe mit
einer kurzen Anſprache übergeben hatte, dankte Fürſt Bülow
und führte in einer kurzen Erwiderung aus, die Adreſſe bereite
ihm deshalb eine aufrichtige Freude, weil er ſie als einen
Beweis dafür anſehe, daß es ihm gelungen ſei, ſich
das Vertrauen des Bundesrates zu erwerben. Vertrauens
volle Fühlung mit dem Bundesrat zu unterhalten, ſei ihm
vom erſten Tage ſeiner Amtsführung an ein Bedürfnis geweſen.
Er wiſſe, wie lebendig und tiefgewurzelt der Reichsgedanke im
Bundesrate ſei. Solange es ſo ſei, könnten wir mit Ruhe in
die Zukunft blicken. Er übergebe mit vollem Vertrauen die
Geſchäfte an Herrn v. Bethmann-Hollweg, ein Vertrauen, das
nicht nur begründet ſei auf der Anerkennung der hohen Be-
gabung ſeines Nachfolgers, ſondern auch der Achtung vor deſſen
Charaktereigenſchaften.

5000 Arbeiter im Ausſtand.
Kattowitz, 16. Juli. Jm oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk

ſind rund 5000 im Baugewerbe beſchäftigte Arbeiter ausſtändig
oder ausgeſperrt.

Eine Pulverfabrik in die Luft geflogen.
Rom, 15. Juli. Jn Torrce del Greco flog eine Pulver-

fabrik in die Luft. Ein Arbeiter wurde getötet, zwei andere
wurden ſchwer verletzt.

Kurorte und Reiſen.
Internationale Zugsverbindungen. Soeben iſt im Taſchen-

format eine gedrängte Zuſammenſtellung der direkten internatio-
nalen Zugsverbindungen, die Bahern berühren, erſchienen Dieſer
praktiſche Fahrplan enthält die Verkehrszeiten einer großen Zahl

Wie das Reuterſche

wichtiger inkernationaler Schnellzüge in überſichtlicher Dar,
ſtellung ſowie wiſſenswerte allgemeine Tarif- und Verkehrs
beſtimmungen. Das Büchlein iſt koſtenlos durch das Jnternatio,
nale öffentliche Verkehrsbureau in Berlin, Unter den Linden

zu beziehen. gmAus Nah und Fern.
Die engliſche Minenarbeiter Vereinigung trat am Dienstag

in London zuſammen, um die Frage eines Generalſtreiks zur
Unterſtützung der ſchottiſchen Minenarbeiter zu erörtern. Die
Verſammlung konnte zu keinem Entſchluß kommen und vertagte ſich

auf heute
Dreitauſend Weißblecharbeiter ſind, wie wir aus Pittsbu eg

erſahren, am Donnerstag noch in den Ausſtand getreten und haben ſich
den zehntauſend, die am 30. Juni in den Ausſtand traten, an
Pulsburgn Wo Außerdem ſind 14000 Minen arbeiter der

ittsburger Kohlengeſellſchaften in den Ausſtand getreten, auf Ver-
anlaſſung ihrer örtlichen Vereinigung, aber ohne Genehmigung der
Beamten der Minenarbeiter Vereinigung der Vereinigten Staaten. Man
glaubt, daß der Ausſtand nur von kurzer Dauer ſein wird.

Einem Luſtmorde iſt der 15 Jahre alte Schreiber Sempf in
Görlitz zum Opfer gefallen, als er am 14. Mai einen Ausflug
unternahm. Jetzt iſt ſeine Leiche bei Tetſchen im Walde aufge
funden worden.

Grubenunfall. Jm Hans HeinrichSchacht bei Waldenburg
verunglückten zwei Grubenarbeiter infolge vorzeitigen Losgehens
eines Sprengſchuſſes. Einer wurde getötet, der andere leben
gefährlich verletzt.

Gräßlicher Tod. Jn Brockhauſen ſtürzte ein Arbeiter in
ein Baſſin kochen den Waſſers und fand einen gräß-
lichen Tod.

Durch ein Erdbeben ſind in der Provinz Elis (Griechenland)
mehrere Dörfer zerſtört worden. Ungefähr zehn Perſonen
haben dabei das Leben eingebüßt. Der angerichtete
Schaden iſt groß.

Furchtbares Unglück. Jn Philadelphia fiel ein Block von
einem Geſchäftsgebäude herab. Zehn Leichen wurden
darunter gefunden. Es wird angenommen, daß ſich noch
zwanzig Perſonen unter den Trümmern be-
finden.

Der Niedergang des Hauſes Rothſchild. Anläßlich des
Selbſtmordes des Barons Oskar v. Rothſchild werden der „Jnf.“
aus Wien folgende intereſſante Einzelheiten über das weitver-
zweigte Haus derer von Rothſchild und über die Gründe ihres
Niederganges mitgeteilt: Welches auch immer die Gründe für den
Selbſtmord des jungen Barons Oskar geweſen ſein mögen, ob,
wie die einen ſagen, Liebeskummer, oder Melancholie ſicher
ſteht ſo viel feſt, daß die wahren Gründe in dem eigenartigen
Leben liegen, das die Nachkommen der einſtmals mächtigſten Geld-
dynaſtie führen. Die Führung auf dem Kapitalmarkte haben
längſt die großen Banken übernommen, die nach dem Muſter des
Kredit Lyonnais im zweiten Drittel des vorigen Jahrhunderts
gegründet worden ſind. An dieſen Geſchäften haben ſich die Roth-
ſchilds nicht beteiligt, weil ſie ſtreng die Politik der alten Haus-
macht durchführten, die der Frankfurter Anſelm v. Rothſchild feſt
gelegt hatte. Jndurſtriegeſchäfte haben ſie faſt überhaupt nicht
gemacht, ſondern ſich vorzüglich mit Staatsgeſchäftem beſchäftigt.
Eiſenbahnen, Staatsrenten, Staatsanleihen, das war ihr Haupt-
feld. Sie wurden unmodern, und Rockefeller, Gould, Carnegie
überflügelten ſie und ſammelten mehr Schätze. Ebenſo feſt be-
ſtimmt wie nach außen, war ihr Leben in der Familie. Jhre
Heiraten wurden nur oder faſt ausſchließlich zwiſchen Mitgliedern
ihrer Familie vollzogen. Es iſt klar, daß dieſe Art nicht fördernd
auf die Lebensfreude und energiſche Betätigung des Lebens
dranges einwirkte. Ein ſeltener Fall war es, als eine Tochter
der Rotſchilds den Frankfurter Goldſchmidt heiratete, der in
zwiſchen vom Kaiſer geadelt wurde mit der Berechtigung, den
Namen Baron v. Goldſchmidt-Rothſchild anzunehmen. Die Lon-
doner Rotſchilde, die ſchon ſeit Jahren zur Lordſchaft erhoben
worden ſind, ſind von dieſem Prinzip manchmal abgewichen und
haben ſich mit dem Söhnen und Töchtern des engliſchen Adels
verheiratet. Trotzdem läßt ſich aber nicht verkennen, daß ſich dieſe
einſtmals große und mächtige Familie im Niedergange befindet,
Als vor vier Jahren faſt genau um dieſelbe Zeit in Paris Baron
Alfons v. Rothſchild ſtarb und Baron Eduard ſein Erbe antrat,
da kam es zum erſten Mal ſo recht zum Bewußtſein, daß der große
Einfluß dieſes Hauſes, den es noch im Jahre 1871 hatte, allmäh-
lich Schaden gelitten hatte. Nicht zuletzt war es dadurch ins
Himtertreffen geraten, daß die Nachkommen nicht mehr die zähe
Energie und die Freude an der Arbeit beſaßen, wie z. B. der alte
Anſelm, der allen als das Muſter eines tätigen Mannes galt, der
wohl Millionen verſchenken konnte, der ohne mit der Wimper
zu zucken, 50 Millionen auf eine Karte ſetzte und doch nicht zu
ſtolz dazu war, perſönlich ſich von den Leiſtungen ſeiner Ange-
ſtellten zu überzeugen, und, wo es angängig war, 5 Pfennige zu
ſparen. Jn Paris, Wien und London ſpielen die Rothſchilds
durch ihre ſoziale Stellung, durch ihren Reichtum und die alten
Traditionen die erſte Rolle. Die alte Macht iſt aber hin, und der
alte Glanz beginnt ſchon zu verblaſſen.

Die Cholera in Petersburg. Seit Mittwoch mittag ſind 129
Perſonen an der Cholera neu erkrankt, 43 geſtorben. Die Geſamt-
zahl der Cholerakranken beträgt 843.

Jm Juli erfroren. Auf der Birnlücke am Groß-Venediger
iſt der Rektor Karl Geisler aus Berlin von einem Schnee-
ſturm überraſcht worden und erfroren.

Das Abenteuer eines Tiroler Bauern. Eine tragikomiſche
Geſchichte iſt, dem „Neuen Wiener Tagblatt“ zufolge, dieſer Tage
in Wien einem Tiroler Bauern aus Geraid bei Brixen paſſiert,
Für die komiſche Seite des Abenteuers dürfte der Bauer aller-
dings wenig eingenommen ſein, und auch jeder andere, der in
ſeine Lage käme, würde ſich, wie man zu ſagen. pflegt, ſchön be-
danken. Ein Poſſenmotiv enthält aber die Geſchichte doch. Er
war nach Wien gekommen, um ſich in einem Rechtsſtreite an den
Juſtizminiſter zu wenden. Vor zwei Jahren war ihm eine Erb-
ſchaft angefallen, auf die er jedoch damals verzichtete. Nun reuk
ihn dieſer Verzicht, und er ſetzt alle Hebel in Bewegung, um jetzt
zu ſeinem „Recht“ zu kommen. Er ging alſo ins Juſtizmini-
ſterium. Gemeinderat Angeli, der Obmann des Andreas Hofer
vereins, begleitete ihn, und als er dort erfuhr, daß ſich in ſeiner
Sache nichts mehr machen laſſe, und daß ihm kein Unrecht ge-
ſchehe, entſchloß er ſich am 24. Juni, mit der Weſtbahn in ſeine
Heimat zurückzukehren. Er verſäumte jedoch den Zug, und der
Erſparnis halber beſchloß er, in den Parkanlagen den Morgen
zu erwarten. Einige Männer trieben ſich in dem Park umher,
und unſer guter Bauer bekam Angſt, es könnten ihm die paar
hundert Kronen, die er bei ſich trug, geraubt werden. Er bekam
ſo heftige Angſt, daß er ſich an einen Wachmann um Hilfe wandte
Er erzählte ihm, daß er nach Wien gekommen ſei, mit dem Mi
niſter geſprochen habe und ſich jetzt vor den ihn verfolgenden
Leuten fürchte. Der Wachmann überlieferte den Bauer im
Tiroler Nationalkoſtüm der Polizei; dort wiederholte der letztere
ſeine Angaben, und ſchließlich erzählte er auch dem Polizeiarzt
von den ihn Verfolgenden, ſo daß dieſer ein Gutachten auf
Verfolgungswahnſinn ausſtellte und den Bauer der pſychiatriſchen
Klinik des Allgemeinen Krankenhauſes zur Beobachtung überwies
Von dort kam er nach drei Tagen mit derſelben Diagnoſe na
Steinhof, wo ihn Primarius Dr. Burkhart unterſuchte und in
Pflege übernahm. Der Bauer machte den Eindruck eines Queru
lantem, und es blieb nichts übrig, als den Mann weiter zu beo
achten. Am 1. Juli erhielt Gemeinderat Angeli einen Brief,
dem ihm der Bauer mitteilte, er ſei in Steinhof interniert, und er
bitte ihn um Befreiung. Gemeinderat Angeli begab ſich am fo
genden Tage nach Steinhof, fand dort den natürlich ſehr be
krübten Bauer und erfuhr die Geſchichte ſeines nächtlichen Aben
teuers. Ex veranlaßte denn auch, daß der Bauer gegen Aus
ſtellung eines Reverſes aus der Anſtalt entlaſſen wurde.
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Unglück auf der Eiſenbahn. Auf der Lokalbahn Land a u
Arnſtorf löſten ſich von einem Perſonenzug vier mit
Steinen beladene Wagen los und raſten mit furchtbarer Ge-
walt eine lange Steigung hinab. Ein Bremſer hatte die
Geiſtesgegenwart, abzuſpringen, wurde aber, wie der „Landauer
Bote“ meldet, ſchwer verletzt. Die Wagen fuhren dann in
Simbach in das Stationsgebäude hinein und riſſen esum mehr als die Hälfte zuſammen. Durch das iſt der
Wagen und Detonationen auf der Strecke wurden die am Bahn
hof Simbach arbeitenden Leute aufmerkſam. Auch die im
Stationsgebäude und in der Reſtauration ſich befindenden und
an den Lagerplätzen anweſenden Leute ſowie die dort haltenden
Gefährte flüchteten, ſo daß ein größeres Unglück verhütet wurde.
Der Materialſchaden iſt ſehr groß.

Der Zuſammenſtoß mit dem Unterſeeboot „C. 11“. Nach Mit
teilung der engliſchen Admiralität war es der auf der Fahrt nach
Hull befindliche Dampfer „Eddyſtone“, der auf der Höhe von
Cromer mit dem Unterſeeboot „C 11“ zuſammenſtieß und
dieſes zum Sinken brachte. Von der Beſatzung des Unterſeebootes
ſind drei Mann gerettet worden, 13 werden ver-
mißt; man fürchtet, daß ſie ertrunken ſind. Später wird uns
noch aus London gedrahtet: Bisher ſind nur wenige Einzelheiten
über den Untergang des Unterſeebootes „C 11“ bekannt geworden.
Es heißt, daß am Mittwoch ein Kreuzer mit acht Unterſeebooten
den Humber in ſüdlicher Richtung verließ. Beim HasbroLeucht
ſchiff auf der Höhe von Cromer fuhr dann der Dampfer „Eddh
ſtone“ in die Schiffe hinein und brachte das Boot 11“ zum
Sinken. Bei dem Verſuch, dem Dampfer auszubiegen, fuhren die
Boote „C 16“ und „C 17“ zuſammen, wobei „C 17“ ſo beſchädigt
wurde, daß es in Schlepp genommen werden mußte. Wie amtlich
bekannt gegeben wird, ſind von den bisher vermißten Perſonen
r gerettet worden, ſo daß die Zahl der Vermißten noch elf
eträgt.

ok. Der erſte Kriegsballon. Jetzt, da man gerade den „3. I
unſeren erſten „Reichsluftkreuzer“, dem praktiſchen Dienſt an der
Grenze übergibt, intereſſiert es vielleicht, an den erſten Ballon zu
erinnern, der aktiv an einem Kampfe teilgenommen hat. Dies
war der von dem franzöſiſchen Phyſiker Coutelle konſtruierte
„Entreprenant“, der äußerſt wirkſam die Operationen des Gene
rals Jourdan gegen die Oeſterreicher während des erſten Ko
alitionskrieges in Belgien unterſtützte. Nachdem ſich Coutelle be
reits durch kleinere Rekognoszierungen hervorgetan, erwarb er
ſich unvergänglichen Ruhm in der Schlacht bei Fleurus (26. Juni
1794), in der zum größten Teil auf ſeine Erkundungen hin die
Franzoſen einen entſcheidenden Sieg über die Oeſterreicher er
fochten. Das energiſche Feuer, das der Feind auf den Ballon er
öffnete, war völlig wirkungslos; Coutelle verfolgte von ſeiner
hohen Warte aus die Entwickelung des Gefechts und ſignaliſierte
jede Veränderung in der feindlichen Stellung an General Jour-
dan. Die Verſtändigung geſchah durch ein doppeltes Kabel, das an
den Stricken, die den Ballon hielten der „Entreprenant“ war
natürlich ein Feſſelballon befeſtigt war. Außerordentlich
ſchwierig geſtaltete ſich aber der Transport des Ballons, der mit
der Armee doch gleichen Schritt halten mußte. Jhn jeweils an
ſeinem neuen Beſtimmungsort zu füllen, hätte zu viel Geld und
vor allem Zeit beanſprucht, deshalb mußte man den Ballon in der
Luft mitſchleppen. 20 Taue waren zu dieſem Zwecke am Mittel
kreis des Ballonnetzes befeſtigt, deren Enden von Soldaten ge
halten wurden, die rechts und links von der Landſtraße mar-
ſchierten, um den Zug des übrigen Heeres nicht zu ſtören. Cou
telle, der, nebenbei bemerkt, das erſte reguläre Luftſchifferkorps
führte, nahm ſpäter auch an Napoleons Expedition nach Egypten
teil, wo er den Mameluken mit ſeinem Ballon zwar einen heil-
loſen Schrecken verurſachte, im übrigen aber wenig in Aktion
trat, da Bonaparte merkwürdigerweiſe die militäriſche Verwend-
barkeit des Ballons verkannte.

Serbien hat ſeine Nationalhymne wieder. Die alte Volks
hymne Serbiens war dort ſeit der Rückkehr der Karageorgiewitſch
erpönt. Es wurden mehrere Preisausſcheiben für eine neue

önigshymne erlaſſen, aber es ſcheint den ſerbiſchen Poeten an
znſpiration gefehlt zu haben, denn alle dieſe Ausſchreiben find

ausnahmslos ohne Erfolg geweſen. Die ſerbiſche Regierung hat
infolgedeſſen jetzt beſchloſſen, die alte, beliebte Obrenowitſch
Hymne wieder in Kraft zu ſetzen. Durch einen Ukas war an alle
Behörden im Lande der telegraphiſche Befehl ergangen, daß am
Petertage, der am Sonntag ſtattfand, die Hymne wieder geſungen
werden ſollte. Bei der Kirchenparade in Belgrad hatte ſich eine
große Menſchenmenge angeſammelt, um die Hymne, die von der
Militärmuſik geſpielt wurde, anzuhören.

ſchufſes, Amtsvorſteher und Jnhaber zahlreicher Ehrenämter. Dem
preußiſchen Abgeordnetenhauſe gehört er ſeit 1898 an. Mit-
glieder aller Parteien brachten dem Siebzigjährigen ihre Glück-
wünſche dar. Die freikonſervative und Reichspartei veranſtalteten
ihm zu Ehren ein Feſtmahl.

Eisleben, 14. Juli. (Folgen ſchwerer Streit im
Eiſenbahnzuge.) Jn einem Abteil der vierten Klaſſe des
Perſonenzuges, der kurz vor 12 Uhr nachts von Sanger-
hauſen nach hier fährt, entſpann ſich am Sonntag unter einigen
Fahrgäſten ein Stre it, der zu Tätlichkeiten ausartete.
Jm Verlaufe des Streites erhielt der Bergmann Freiberg aus
Wolferode einen ſolchen Stoß, daß er gegen die nach der Seite
führende Tür des Abteils fiel. Die Tür flog auf und Fr.
ſtürzte aus dem Zuge heraus. Durch einen Fahrgaſt des
Nebenabteils wurde die Notleine gezogen, wodurch der
Zug zum Stehen gebracht wurde. Jm ſelben Augenblick verließen
die ſtreitenden Perſonen, ein Mann und eine Frau, durch die der
Unfall herbeigeführt war, den Zug und verſchwanden. Der Zug
fuhr darauf bis zur Unfallſtelle zurück, woſelbſt der Hinaus-
gefallene aufgehoben und in den Zug getragen wurde. Er iſt
bis auf den Bahnhof nach hier mitgenommen und nachdem in das
Knappſchaftskrankenhaus geſchafft worden.

d. Bad Köſen, 14. Juli. (Glücklich abgelaufener
Unfalk.) Jm Schlafzimmer eines Kaufmanns in der Quer-
ſtraße war vorgeſtern abend zwiſchen 10 und 11 Uhr ein Brand
dadurch entſtanden, daß ein auf dem Sofa ſchlafen-
des Kind vermutlich an den vor dem Sofa ſtehenden Tiſch ge-
ſtoßen hatte, ſodaß eine darauf ſtehende brennende Petroleum
lampe herabgefallen und das ausfließende Petroleum in Brand
geraten war. Auf das Geſchrei der aus dem Schlafe erweckten
Kinder eilte die im Vorzimmer weilende Mutter herbei und
löſchte den Brand, ſo daß ein größeres Unglück glücklicher-
weiſe verhütet worden iſt.

W. Koburg, 15. Juli. (Fürſtliche Hoch zeit.) Heute vor-
mittag iſt hier auf Schloß Roſenau der Jnfant Alfons von Spanien
mit der Prinzeſſin Beatrice von Sachſen- Koburg-Gotha durch den
Staatsminiſter v. Richter zivilrechtlich getraut worden. Nachmittags
erfolgte die kirchliche Trauung nach katholiſchem Ritus in der Kirche
St. Auguſtin in Koburg und eine Stunde ſpäter in der Kapelle des
Palais Edinburg die Trauung nach evangeliſchem Ritus.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater,
Für das erſte deutſche Brahms-Feſt (10. bis 14. Sep-

tember im Königlichen Odeon in München) ſind heute bereits
ſämtliche Plätze für alle Veranſtaltungen im Abonnement verkauft.
Von auswärtigen Perſönlichkeiten werden an dem Feſte teil-
nehmen: Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen,
Prinzeſſin von Preußen, Prinz Ernſt undPrinzeſſin Marie von Sachſen-Meiningen,
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen, Prinz
von Heſſen, Erbprinzeſſin von Anhalt, Fürſt
Heinrich XXIV. Reuß-Köſtritz und viele andere. Die
Generalproben der Orcheſter- und Choraufführungen werden
öffentlich abgehalten werden. Auskünfte erteilt die Gechäftsſtelle:
Konzertbureau Emil Gutmann, München.

Hk. Das Studium der Medizin in Denutſchland. 8918 imma-
trikulierte Studierende zählen in dieſem Sommerſemeſter die 21
mediziniſchen Fakultäten an den deutſchen Univerſitäten gegen
8250 im Winterſemeſter 1908,/09 und 8879 im Sommerſemeſter
1908. Die meiſten Mediziner zählt die Univerſität München,
nämlich 1696. Es folgen Berlin mit 1162 (dazu 390 Studierende
der Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militärärztliche Bildungs-
weſen), Freiburg i. Br. mit 751, Kiel und Würzburg mit je 490,
Leipzig mit 446, Bonn mit 370, Breslau mit 359, Marburg mit
313, Königsberg mit 304, Tübingen mit 300, Jena mit 271,
Straßburg mit 268, Erlangen mit 260, Göttingen mit 254,
Halle mit 234, Heidelberg mit 232, Gießen mit 209, Greifs-
wald mit 178, Münſter mit 166 und Roſtock mit 165. Von der
Geſamtzahl der Mediziner ſind im laufenden Semeſter 1091 Aus-
länder, darunter 611 Ruſſen.

W. Die internationale wiſſenſchaftliche Vereinigung für
Landwirtſchaftskunde hielt am Donnerstag in Paris eine Sitzung
ab, um die Vorbereitungen zu beſprechen für einen im Mai 1910
in Brüſſel abzuhaltenden internationalen Kongreß für koloniale
Landwirtſchaftskunde. Nach Schluß der Sitzung empfing Kolonial
miniſter Millies-Lacroix die fremden Delegierten und erklärte
ihnen, die franzöſiſche Regierung bringe den Arbeiten der Ver-
einigung lebhaftes Intereſſe entgegen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
22. Dentſcher Evangeliſcher Kirchengeſangvereinstag in Deſſau.

Am 11. und 12. Oktober ſoll in Deſſau der 22. Deutſche
evangeliſche Kirchengeſangvereinstag in Verbindung mit der
Hundertjahrfeier des Herzoglichen Singechors
ſtattfinden. Die Wichtigkeit des Themas der Hauptverſammlung
wie der Verhandlungen des Zentralausſchuſſes, wird gewiß be-
wirken, daß an oben genannten Tagen die Vertreter der hohen
ſtaatlichen und kirchlichen Behörden, der Landes- und Provinzial
vereine für Kirchengeſang, die Herren Geiſtlichen, Lehrer, Orga
niſten, Kantoren und Chordirigenten, die Mitglieder der Kirchen
vorſtände, ſowie Freunde kirchlicher Muſik in großer Zahl in
Deſſau zuſammenkommen werden. Nachſtehend geben wir die
Feſtord nung wieder:

Monta, den 11. Oktober: Vormittags 10 Uhr im Evange-
liſchen Vereinshauſe (kleiner Saal): Sitzung des Zentral-
ausſchuſſes des Evangeliſchen Kirchengeſangvereins für
Deutſchland. Tagesordnung: 1. Jahresbericht des Vorſitzenden.
2. Rechnungsablage. 3. Beſtimmung über Ort und Zeit der
nächſten Tagung. 4. Beſprechung der Leitſätze des Königlichen
Muſikdirektors Guſtav Beckmann aus Eſſen a. R. zur Frage „Der
Organiſt im Hauptamt.“ 5. Verſchiedenes. Nachmittags 5 Uhr:
Feſtgottesdienſt in der Schloß und Stadtkirche zu St.
Marien. Der Herzogliche Singechor. Chordirigent: Muſik
direktor Urban. Orgamiſt: Profeſſor Bartmuß. Liturgie: Hof-
prediger Hoffmann. Prediger: Paſtor Jahr aus Halle a. S.
Abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe (großer Saal)
Begrüßungsverſammlung. Muſikaliſche Darbietungen des Herzog
lichen Singechores.

Dienstag, den 12. Oktober: Vormittags 10 Uhr in der
Aula des Gymnaſiums: Hauptverſammlung. Vortrag
von Dr. Rudolf Wuſtmann aus Bühlau über: „Bachs Muſik
im Gottesdienſt.“ Beſprechung. Mittags 2 Uhr im Evan
geliſchen Vereinshauſe gemeinſames Mittagseſſen. Nachmittags
6 Uhr in der St. Johanniskirche Kirchenkonzert. Mit-
wirkende Chöre: Die gemiſchten Kirchenchöre der St. Johannis-,
St. Georgen-, Paulus- und Peterskirche. Chordirigent: Muſik
direktor Theile. Organiſt: Profeſſor Bartmuß. Abends 8 Uhr
im Evangel. Vereinshauſe: Geſellige Vereinigung.

Mittwoch, den 13. Oktober, findet bei gutem Wetter und
genügender Beteiligung ein Ausflug ſtatt.

Es werden Feſtkarten zu 1 Mk. ausgegeben, die zum Be
ſuche des Veſpergottesdienſtes und der Verſammlungen berech-
tigen.

Herzberg, 14. Juli. (Hoher Beſuch.) Der Ober-
präſident unſerer Provinz, Exzellenz von Hegel, wird am
Freitag abend hier eintreffen, um am Sonnabend und Sonntag
in Begleitung des Herrn Landrats Freiherrn von Palom
bini verſchiedene öffentliche und private Anſtalten des Kreiſes
zu beſichtigen.

Sangerhauſen, 14. Juli. (70. Geburtstag.) Das
Mitglied der freikonſervativen und deutſchen Reichspartei, Reichs
tagsabgeordneter Scherre, feierte am Montag ſeinen 70. Ge
burtstag. Scherre iſt Gutsbeſitzer in Leubingen bei Cölleda und
vertritt im Reichstage ſeit 1893 den Wahlkreis 6 Merſebur(Sangerhauſen-Eckartsberga). Er iſt in ſeiner Heimat Mitglied
des Kreistages, des Provinziallandtages, des Provinzialaus

Svort und Jagd.
d. Harsleben, 14. Juli. (Seltene Beute.) Der

Mühlenbeſitzer Wilhelm Velten hatte das ſeltene Jagdglück, einen
Fiſchreiher zu erlegen. Herr Velten, der in ſeinen Teichen
Karpfenzucht betreibt, hatte ſchon ſeit einigen Tagen beobachtet,
daß mehrere Reiher unter ſeinem Karpfenbeſtande aufräumten,
er hatte auch mehrere Fiſche vorgefunden, die durch den langen
ſpitzen Schnabel der Fiſchräuber verwundet waren. Er legte ſich
deshalb ganz früh am Morgen auf den Anſtand und es gelang ihm
ſchließlich auch durch Ankriechen an den einen Reiher heranzu-
kommen, den er auch zur Strecke brachte. Es iſt ein ſehr ſchönes,
etwa vorjähriges Exemplar mit ganz bedeutender Flügelſpannung
und glattem ſilbergrauem Gefieder.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 16. Juli 199 C.

Börſen- und Handelsteil.
W. Die Wollauktion in London war am Donnerstag, den

15, Juli, unverändert, ſeſt. Auktionsſchluß am 20. Juli.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hüſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 15. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg Weizen feſt,
engliſcher und Sommer- gut 273--277 bis mittel gering
bis do. Sommer gut Al., mittel bisdo. Kolben Sommer- gut A. do. Rauh-
gut do. ausländiſcher gut 264-273 A. Roggen
ſtetig, inländ. gut 183 bis 187 feinſter über Notiz,
Gerſte, unv., hieſige Chevaliergerſte gut AM, mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
137--138 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, inländiſcher gut
203 208 ausländiſcher 188—196 Mais ſchwach, runder
gut 155 160 amerikaniſcher bunter M. Erbſen
hieſige Viktoria gut bis grüne Folger M.

L. Hamburg, 15. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats-
Weizen: Redwinter II Juli Aug. 2511 A. Weſtern 253 Hard-
winter II Aug. 252 Sept. 251 Roſafé 79/80 kg ſchwim.
266 Juni Juli 266 Ac, Barletta Ruſſo 79/80 kg ſchwim. 265
Juni/ Juli 265 Ulka 9 Pud 30 ſchwim. 259 AC, 10 Pud 5 ſchwim.
264 Ac, Sibiriſch. 74/75 kg ſchwim. 2452 AC, Walla Walla ſchwim.
262 Auſtral. ſchwim. 269 AC, Chile ſchw. 2673 Roggen:
Südr. Taganrog 9 Pud 10/15 loko 195 Aug. Sept. 192 Odeſſa
Nikolaj. 191 Novoroſſ. Aug. Sept. 191 Futter-
gerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 1313 c Juli 131 Juli alt
130x Aug.-Okt. 130 c. Hafer Petersb. 46/47 kg 2 Juli
neu 181 46/47 kg 3 Juli alt 1804 Mai La Plata
fällig 1491 AC, Mai Juni 1501 Juni Juli 150 AC, Juli Aug.
151 Mixed Dez. März 149 Odeſſa 14 tägig 146

Berlin, 15. Juli. Berliner Produktenbör iamtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Wehen Fut
262,00--262,75 September 233,50 233,75 Roggen inländ.
190,00-- 191,00 September bis ab Bahn. Hafer
märk., mecklburg., vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 212,00 bis
218,00 mittel 206--211 gering 200 205 ruſſ. und
Donau feiner 200--213 mittel 188 199 gering 180 187
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerikaniſcher mixed abfallender
172 bis 180 runder 158 164 abfallender 153 156
frei Wagen. Gerſte, inländiſche Futtergerſte, mittel und gering 160
bis 175 gute 176 186 ruſſ. u. Donau leichte 138 143 c
ſchwere 144-- 159 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausl. Futterware mittel 200 208 Taubenerbſen 209--220
ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 33,50--36,50 Roggen-
mehl 0 und 1 23,60 bis 25,50 Weizenkleie 11,50--12,50
Roggenkleie 12,60--13,10 Mittagsbörſe: Weizen Juli 262,50
bis 261,75 Septbr. 234,00-—233,75 Oktober 231,25--231,50
bis 231,00--231,25 A. Roggen inländ. 190,00 c. ab Bahn, Juli
192,75 193,00 192,75 September 185,75 185,25 C. Oktober
185,25-- 186,00 185,25 Dezember 185,75 186,25 185,50
Hafer Juli 182,00 181,75 182,00 Sept. 171,25 171,00
Dezember 170,00 169,75 A. Weizenmehl 00 33,50 36,50
Roggenmehl 0 und 1 23,60 25,50 A. Rüböl Oktober 55,40
Dezember 55,70-—55,50

L. Weltmarkt, Berlin, 15. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Verlin, 755 gr., Juli
261 „75, Sept. 233,75. NewyorkRed Winter Nr. 2 loko 189,80, Sept. 184,90,
Chicago Northern I Spring, Juli 194,80, Sept. 173,50. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 199,00. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Okt. 235,00. Odeſſa ülka 928 3 405
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 183,90. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 192,
Sept. 185,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 136,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 182,060, Septbr. 171,00. Mais Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Juli 132,70. Buenos
Aires Durchſchn. Qualität bordſrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 15. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prombpte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 25,26 25,75 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 15. Juli. Kartoſſelſtärke 24,75— 25,26 Mk., Kartoffel
mehl 24,75--25,25 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 15. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 62,75-—-63,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Lir.) 70,25--71,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer ſtorn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hambdurg, 15. Juli. Spiritus geſchäftslos, Juli G.,
Juli-Auguſt G., AuguſtSeptember G.

Paris, 15. Juli. Spiritus ruhig, Juli 40,00, Auguſt 40,50,
Sept.Dez. 39,75, Jan.April 39,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 15. Juli. Rüböl loko 61,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 15. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 57,00.
Amſerdam, 15. Juli. Leinöl ſtetig, loko Auguſt

Sept. Dezbr. 25 JanuarApril 26 MaiAuguſt
Barts, 15. Juli. Rüböl feſt, Juli 64,25, Auguſt 64,50,

Sept.-Dez, 65,75, Nov.-Febr. 66,00.
W. Peſt, 15. Juli. Raps per Auguſt 14,20 Gd., 14,30 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 15. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per Juli 19,45, per Auguſt 10,52, per Oktober 9,92, per Dezember 9,87X,

per März 10,07, Mai 10,20. Tendenz: matt.W. London, 15. Juli. 96 9 Java Zucker prompt matt, 11 ſb. 41 d.
Verk., Rüben Rohzucker 88 J Juli ruhig, 10 ſh. 5/, d. gehandelt.

Kaffee
Hamburg, 15. Juli. Kaſſee-TerminNotierungen. Zur für

Good average Santos September 32 G., Dezember 30 G.,
März 30 G., Mai 30l/, G. Tendenz: ruhig.

Anmſterdam, 15. Juli. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 40 Havre, 15. Juli. Kaſſee. Good average Sanlos Sept. 41,50,
Dezember 29,50, März 38,75, Mai 38,75, Tendenz: ſtetig.

Wolle und Baumwolle.
15. Juli. Baumwolle, ſtetig, Upland middling

loko 65 Pfg.Antwerpen, 15. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Aug.
5,721 bez., April 5,50 bez. Ruhig.

Liverpool, 15, Juli. Baum wolle. Umſatz 14 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen: Ruhig. Per Juli 6,65,
per JuliAuguſt 6,65, per Auguſt Septbr. 6,58, ver Sept.Okt. 6,56,
per Okt.Nov. 6,55, per Nov.Dez. 6,63, per Dez.Jan. 6,53, per
Jan.-Febr, 6,53, per Febr.März 6,54, per MärzApril 6,64.

Bremen,

Petroleum
Hamburg, 15. Juli. Petroleum flau, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Amſterdam, 15. Juli. Bancazinn ſeſt, loko 7987
London, 15. Juli. Silber 23 Lſtrl., ChiliKupfer Lſirl.,

per 3 Monate Lſtrl., Blei, ſpan., 12 Lſirl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 1315/, Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow 15. Juli. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 48 sh. d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 15. Juli. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
172 Rinder, und zwar 45 Ochſen, 9 Kalben, 64 Kühe, 54 Bullen,
981 Kälber, 270 Stück Schafvieh, 1544 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 2967 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 73, III. 62,
IV. 50 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 78,
II. 73, III. 63, IV. 52, V. 40 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 65, II. 61, III. 56 für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: I. 51,
jl. 46, UI. 35, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 40,
II. 38, III. 34 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 72, II. 70,
III. 68, IV. 63 A. für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 137 Rinder,
und zwar: 29 Ochſen, 9 Kalben, 60 Kühe, 39 Bullen; 978 Kälber,
216 Schafe, 1477 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben
Kühe, Bullen langſam, Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.

Co Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork, 15. Juli. Roter WinteroWeizen loko 121/,, per

Juli 130, per Sept. 118, per Dez. 1158 per Mai 117
Mais per Juli W v r 749 per Dez. 67. Mehl 5,30,

treidefracht na verpoov e 15, Juli. Weizen per Juli 123 per Sept. 1108/,,
r Sept. 66,Male be 15. Juli. Petroleum Standard white in New

Hork 8,40. do. in Philadelphia 8,35, do, in Refined Caſes 10,80, do.
Credit Balances at Oil City 163.

W. NewYort, 15. Juli. Schmalz Weſlernſteam 12,16, Rohe und
Brothers 12,30.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Pörſen- und Handelsteil i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales t. V. Arthur BVierbach

Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Hallo g. S.
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